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Vorwort


Lieber Leser, liebe Leserin,


mein Name ist Claudia Kenngott, ich bin in München geboren
und habe vor 29 Jahren mein Leben Jesus übergeben. Kurz darauf
besuchte ich die Bibelschule in München für 2 Jahre.


Ich unterstütze die Waisenkinder in Indien, geleitet von dem
Christlichen Pastor Pradeep, wo ich selbst auch schon vor Ort war,
um mir ein Bild darüber zu machen.


Gott sprach vor einiger Zeit zu mir, das ich ein Buch über
Gebet und Glauben schreiben sollte. Doch ich dachte mir das kann
nicht sein, da ich überhaupt kein Schreiber bin.


Doch das Gebet ist eines der wichtigsten und kraftvollsten
Waffen die wir besitzen. Der Gedanke ließ mich nie los, nun sitze
ich hier und schreibe dieses Ebook. Es ist ohne Lektor und anderen
Hilfen entstanden. Deshalb bitte ich Sie um Nachsicht, wenn
Gliederungen oder andere Grundlagen, nicht eingehalten
wurden.


Egal ob es sich um finanzielle Situationen handelt oder um
die Arbeit, Krankheiten, Freunde und Bekannte. Dieses Ebook wird
ihr Leben verändern, nicht weil es von mir ist sondern weil es von
Gott gewollt ist. Sein Segen liegt auf diesem Ebook.


Sie beten und haben trotzdem das Gefühl, sie kommen einfach
nicht voran und das raubt ihren Frieden, ihre Freude und ihre
Kraft. Ich kann Sie beruhigen, es geht nicht nur Ihnen so.


Ich wünsche mir, dass Gott sie mit diesem Ebook segnet und
Erkenntnisse schenkt, damit Sie Ihre Autorität in der geistlichen
Welt benutzen können und siegreich sind.


Mit diesem Ebook haben Sie am Ende, wieder ein kraftvolles,
erfülltes (Gebets-) Leben und eine noch tiefere Beziehung zu Gott
und Jesus.


Warum sollen wir beten?


Ich glaube das Thema beten oder Gebet ist wichtiger geworden als
jemals zuvor. Ich habe in einem Buch von Kenneth E. Hagin gelesen
und dort schrieb er was John Wesley sagte: „Es sieht so aus, als
ob unser Gebetsleben Gott Grenzen setzt - Er kann scheinbar nichts
für die Menschheit tun, es sei denn, daß ihn jemand darum
bittet!“


Einige Zeit später las Kenneth E. Haign dieselbe Aussage von einem
anderen Autor. Doch dieser fügte hinzu: „Warum das so ist, weiß ich
nicht.“


Wenn John Wesleys Aussage richtig ist, dann sieht es so aus, als
sollten wir mehr über Gebet wissen. Und das glaube ich auch.


Menschen fragen sich warum Gott, Krankheiten und Kriege,
Hungersnöte und andere Ereignisse auf dieser Welt macht. Gott ist
dafür nicht für verantwortlich.


Wir dürfen nicht vergessen, dass Gott diese Welt nicht regiert auch
herrscht er nicht. Preis dem Herrn, dass es dazu noch kommen wird.


Damit allerdings sein Wille hier auf Erden für die Menschen
geschieht, braucht er uns. Uns Menschen, die sich ihm hingegeben
haben.


Doch das ist klar, dass Sein Wille nicht überall zustande kommt.
Wenn jedoch Menschen Jesus Christus als ihren Erlöser angenommen
haben, dann wird sein Wille in deren Leben sich offenbaren.


Was bedeutet Autorität?


Autorität ist das Recht Befehle zu erteilen, denen gehorcht
werden muss. Eine Befähigung zu handeln.


Im griechischen genannt „exusia“ was übersetzt
bedeutet:


Autorität, Fähigkeit, Kraft, Freiheit, Position zur
Kontrolle, Kompetenz, Privileg und Vorrecht.


Jesus, war 30 Jahre alt als er zu Johannes ging, um sich
taufen zu lassen. Denn es war die Zeit gekommen, um den Dienst zu
beginnen wozu ihn Gott gesandt hatte.


Johannes, predigte und taufte Menschen die ihre Sünden
bereuen. Doch warum kam Jesus zu Johannes um sich taufen zu
lassen?


Jesus, der ohne Sünde war und auch keine Sünde in sich hatte,
wollte getauft werden?


Jesus sagte: „»Es muss sein. Wir müssen alles so
halten, wie es von Gott aus sein soll (Matthäus 3,15 –
NeueLeben.Bibel).“


Jesus wollte den Willen des Vaters tun und das gehörte dazu,
bevor er Jesus seinen Dienst begann.


So ließ sich Jesus nun von Johannes taufen und Johannes
bezeugte: „ Ich sah den Geist wie eine Taube vom
Himmel herabsteigen und auf ihm bleiben“ (Johannes 1,32 –
Schlachter)


Weiter sagte Johannes:


„ Ich kannte ihn nicht, doch Gott, der mir den Auftrag
gegeben hat, mit Wasser zu taufen, sagte zu mir: `Der, auf den du
den Heiligen Geist herabkommen und sich niederlassen siehst, ist
der, den du suchst. Er ist es, de (Joh.1,33
NeuesLeben.Bibel)


Die Taube ist der Heilige Geist. Von da an begann Jesus
Blinde sehend zu machen, Kranke zu heilen und Dämonen
auszutreiben.


Der Hauptmann


im Matthäus 8,5-9:


Jesus ist in Kapernaum angekommen da kam der Hauptmann zu ihm
und sprach: „Herr, mein Knecht liegt daheim gelähmt
darnieder und ist furchtbar geplagt! Und Jesus spricht zu ihm: Ich
will kommen und ihn heilen.


Dieser Hauptmann war ein römischer Offizier (Centurio) der
ca. 100 Soldaten unter sich hatte. Sie mussten das tun, was er
sagte (exusia)


Vers 8 : Der Hauptmann antwortete und sprach: Herr,
ich bin nicht wert, dass du unter mein Dach kommst, sondern sprich
nur ein Wort, so wird mein Knecht gesund werden!


Dieser römische Offizier der selbst 100 Soldaten unter sich
hatte, kam und trat zu Jesus heran. Er war sich nicht zu fein oder
überheblich, er hätte Jesus auch durch seine Soldaten bringen
lassen können.


Stattdessen ging er zu Jesus und demütigte sich vor Jesus.
„ Herr, ich bin nicht wert, dass du unter mein Dach
kommst“


Der Hauptmann erkannte die Kraftvolle Autorität, die von
Jesus ausging. Es hat sich herumgesprochen das Jesus kranke heilt
und befreit. Der Hauptmann sagte „ sprich nur ein Wort,
so wird mein Knecht gesund werden!“


Weiter lesen wir in Matthäus 8,9:


„ Denn auch ich bin ein Mensch, der unter
Vorgesetzten steht, und habe Kriegsknechte unter mir; und wenn ich
zu diesem sage: Geh hin!, so geht er; und zu einem anderen: Komm
her!, so kommt er; und zu meinem Knecht: Tu das!, so tut er’s.“


Der Hauptmann wusste was für eine Autorität er in seinen Job
hatte und sagte “denn auch ich bin ein Mensch, der unter
Vorgesetzen steht..“ was für eine Erkenntnis!


Er hatte die Erkenntnis, dass Jesus der Sohn Gottes ist und
ihm Autorität gegeben wurde.


Jesus sagte im Johannes 5,19:


„ Da antwortete Jesus und sprach zu ihnen: Wahrlich,
wahrlich, ich sage euch: Der Sohn kann nichts von sich selbst aus
tun, sondern nur, was er den Vater tun sieht; denn was dieser tut,
das tut gleicherweise auch der Sohn. „


Sind Sie ein Chef/in oder jemand in gehobener Stellung,
der/die Befehle verteilen darf? Versetzen Sie sich in die Lage des
Hauptmanns.


Jesus hatte keine besondere Stellung aus Menschlicher Sicht.
Er war der Sohn eines Zimmerers, er war auch kein Arzt wie Lukas,
der studiert hatte .… sie sagten sogar: „Kann aus
Nazareth etwas Gutes kommen?“ (Johannes 1,46 -
Schlachter)


Es scheint, als ob die Stadt Nazareth nicht gerade ein
Vorzeige Ort war. Kennen wir das nicht irgendwoher? Ich höre oft:
„Was kann von Ost-Deutschland schon Gutes kommen?“


Und doch ging der Hauptmann zu Jesus.


Es gibt 2 verschiedene Arten von Autorität, denen wir näher
auf den Grund gehen. Mehr dazu in den nächsten beiden
Kapitel.


Die rechtmäßige Autorität


Lesen wir Römer 13,1-2


„Gehorche der Regierung, unter der du lebst, denn sie ist von Gott
eingesetzt. Alle Regierungen haben ihre Vollmacht von Gott.


2 Wer sich also den Gesetzen des Landes widersetzt, der
verweigert Gott selbst den Gehorsam und wird bestraft werden.“
(NeuesLeben.Bibel)


Gott sagt also, dass wenn wir gegen die Gesetze des Landes
rebellieren, dann rebellieren wir gegen Gott. Es ist eine
Auflehnung gegen Gottes gegebene Autorität.


Gott reute es, dass er Saul zum König gemacht hatte. Denn
Saul war gegenüber Gott ungehorsam.


Ungehorsam = wie Zauberei und Widerspenstigkeit


1.Samuel 15,23: „Denn Ungehorsam ist [wie] die
Sünde der Wahrsagerei, und Widerspenstigkeit ist [wie] Abgötterei
und Götzendienst. Weil du nun das Wort des HERRN verworfen hast, so
hat er dich verworfen, dass du nicht mehr König sein sollst!“


Gott hat Minister (Gesundheitsminister, Finanzminister,
Polizei ect) in die Regierung gesetzt und ihnen die Vollmacht
gegeben. Und Gott sagt ganz klar, wer sich den Gesetzen des Landes
widersetzt, der verweigert Gott selbst und den Gehorsam und wird
bestraft werden.


Wir alle haben einen freien Willen bekommen, genauso wie Adam
und Eva.


Freier Wille = die Fähigkeit, selbst zu entscheiden.


Sie konnten sich entscheiden was sie tun. Sie hatten sich
jedoch gegen Gottes Willen entschieden, wegen einer Lüge die ihnen
der Teufel einflößte.


Die Handlung als solches vom Baum zu essen ist nicht
sündhaft, sondern gegen Gottes Autorität zu rebellieren. Das ist
Sünde.


Und wenn Sie sich entscheiden sollten, nachdem Sie mit dem
Auto in die Stadt fahren und keinen Parkplatz bekommen, in der
zweiten Reihe zu parken obwohl es nicht erlaubt ist. Dann ist die
Folge ein Strafzettel oder das Fahrzeug wird abgeschleppt. So
dürfen Sie über die Politesse oder dem Ordnungsamt nicht herziehen
und schimpfen, denn Sie hatten die Wahl.


Ich habe es mir zur Gewohnheit gemacht, dass ich Gott um
einen Parkplatz bitte. Es funktioniert immer wieder.


Sicher ist auch, dass ein Mensch der Autorität von Gott
bekommen hat, nicht das Recht hat wie ein Tyrann zu sein.


Dieser Mensch kann nur da Autorität ausüben, welches Amt oder
wo Gott ihn eingesetzt hat, er darf nicht tun und lassen was er
will.


Trotzdem sind wir alle Menschen, die auch Fehler machen. Wenn
wir so etwas sehen oder mitbekommen, sollten wir vergeben, segnen
und beten.


Deshalb ist es auch so wichtig, dass wir für unsere Regierung
beten.


Paulus hat uns ermahnt, (1Timotheus 2,2) für unsere Regierung
zu beten.


„ So sollt ihr für die Herrschenden und andere Menschen
in führender Stellung beten, damit wir in Ruhe und Frieden so leben
können, wie es Gott gefällt und anständig ist. “
(NeuesLeben.Bibel)


So betet für unsere Regierung, dass Gott ihnen Weisheit gibt
und sie lenkt. Damit wir in Ruhe und Frieden so leben können, wie
es unserem Vater gefällt und anständig ist.


Die geistliche Autorität


Die geistliche Autorität dürfen wir nur gegen den Teufel
nutzen.


Wie? Den Namen, der über alle Namen steht – Jesus.


„ Und es geschah, als Jesus diese Worte beendet
hatte, erstaunte die Volksmenge über seine Lehre, ( Mt
7,28-29 - Schlachter)


So etwas kannte das Volk nicht und sie waren ziemlich
erstaunt, wie Jesus lehrte. Mit welcher Kraft und Autorität!


Auf meiner Missionsreise nach Indien, hatte ich durch die
Gnade Gottes die Ehre, in verschiedenen Christlichen Gemeinden zu
predigen.


In Indien ist es nicht üblich, das dort Frauen predigen. Sie
dürften predigen aber die Frauen wollen das nicht, sie engagieren
sich lieber innerhalb der Gemeinden.


Als ich meine Predigt beendet hatte, kam ein Pastor der
meiner Predigt zuhörte, (er kam aus einer anderen Gemeinde) auf
mich zu und blickte mich mit großen Augen an und erstaunt sagte er
zu mir: „Claudia, du predigst mit solch einer Salbung und Kraft und
das als Frau“


Es liegt nicht an mir, weil ich nett bin oder dergleichen. Es
ist die Vollmacht, die Gott mir gegeben hat.


Jesus sagte im Lukas 4,18 :“ Der Geist des Herrn ist auf
mir, weil er mich gesalbt hat, den Armen frohe Botschaft zu
verkünden; er hat mich gesandt, zu heilen, die zerbrochenen Herzens
sind, Gefangenen Befreiung zu verkünden und den Blinden, dass sie
wieder sehend werden, Zerschlagene in Freiheit zu setzen,“
(Schlachter)


Da Jesus Autorität besaß, konnte er diese Autorität an seine
Jünger weitergeben.


„ Da rief er seine zwölf Jünger zu sich und gab ihnen
Vollmacht über die unreinen Geister, sie auszutreiben, und jede
Krankheit und jedes Gebrechen zu heilen.“ (Mt 10,1 -
Schlachter)


„… und gab ihnen Vollmacht (exusia) über die unreinen
Geister, sie auszutreiben und jede Krankheit, nicht nur Grippe oder
nur Geschwülste sondern JEDE Krankheit und jedes Gebrechen zu
heilen“


Autorität zu besitzen, bedeutet auch Verantwortung. Egal ob
es sich um die rechtmäßige oder um die geistliche Autorität
handelt.


Menschen sollen herrschen


Menschen sollen herrschen, doch hier müssen wir in das Alte
Testament zurück, denn dort ist der Ursprung des Ganzen.


Wir lesen im 1. Mose 1,26: „ Und Gott
sprach: Lasst uns Menschen machen nach unserem Bild, uns
ähnlich;“


Wir sind nach Gottes Ebenbild ihm ähnlich geschaffen worden.
Das bedeutet, dass jeder Mensch eine Eigenschaft Gottes in sich
trägt. Auch wenn man das manchmal bei einigen Menschen, kaum
glauben mag.


Und weiter lesen wir :


„… “ (Schlachter)


Wir sollen herrschen und nicht beherrscht werden.


1.Mose 1,28: „Und Gott segnete sie; und Gott sprach
zu ihnen: Seid fruchtbar und mehrt euch und füllt die Erde und
macht sie euch untertan; und herrscht über die Fische im Meer und
über die Vögel des Himmels und über alles Lebendige, das sich regt
auf der Erde!“ (Schlachter)


Gott sagte, seid fruchtbar und mehrt euch und füllt die Erde
und macht sie euch untertan.


Wenn nun der Sündenfall nicht dazwischen gekommen wäre, dann
hätte Jesus nicht kommen müssen und die Menschen würden über die
Fische


im Meer und über die Vögel des Himmels und über alles
lebendige, das sich regt auf der Erde herrschen. So wie es der Plan
Gottes eigentlich gewesen wäre.


Sie könnten jetzt sagen, ja Claudia das war im Alten
Testament so. Doch durch den Sündenfall haben die Menschen keine
Macht zu herrschen.


Da gebe ich Ihnen teilweise Recht! Denn durch den Sündenfall
haben Adam und Eva alles verloren. Sie haben das wertvollste was
sie besaßen verloren - es war die Gemeinschaft mit Gott.


Doch Gott liebte die Menschen trotzdem. Im 1.Mose Kapitel 3
können wir lesen, dass Gott ihnen Pelzröcke gemacht hatte und sie
damit bekleidete. Trotz der Sünde, ist Gott immer noch ein
fürsorglicher Vater! Aber Sünde kann vor der Herrlichkeit Gott
nicht bestehen, deshalb mussten sie den Garten Eden
verlassen.


Mit dieser geistlichen Trennung, gaben Adam und Eva ihre
Herrschaft an den Teufel ab. Wir können im 2.Korinther 4,4 lesen
das der Teufel


„Gott dieser Welt“ genannt wird.
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